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SAISONALER KLIMABERICHT
SOMMER 2026

Für die meteorologische Station von MeteoLux auf dem Flughafengelände Findel wurden die aktuellen Klimawerte für den
meteorologischen Sommer vom 01. Juni 2026 bis einschließlich 31. August 2026 berechnet. Die Referenzperiode bezieht sich
auf den Zeitraum 1991 bis 2020. Die Angaben zum Niederschlag basieren auf Tagessummen im Bezugszeitraum 06 UTC bis
06 UTC des nachfolgenden Tages.

Der Sommer 2026 war außergewöhnlich warm, zu trocken und sehr sonnig.

SYNOPTISCHE HIGHLIGHTS

Der Sommer 2026 wurde von einem wiederkehrenden großräumigen
Muster bestimmt: einem außergewöhnlich beständigen Höhenhoch
über Westeuropa, das sich in den ausgeprägten Anomalien in
Abbildung 1 zeigt. Ab Ende Mai baute sich das subtropische Hoch
wiederholt von Nordwestafrika nach Norden auf und führte eine heiße
Luftmasse über die Iberische Halbinsel und Frankreich heran. Die
atlantischen Tiefdruckgebiete wurden nach Nordeuropa abgedrängt.
Die Temperaturanomalie in rund 1500 m Höhe (Abb. 1) ist im
Wesentlichen über derselben Region zentriert wie die antizyklonale
Anomalie. Diese räumliche Übereinstimmung geht auf mehrere
zusammenwirkende Mechanismen zurück: Warmluftadvektion entlang
der Flanke des Hochs lieferte die Luftmasse; anhaltendes Absinken
unter dem Höhenhoch erwärmte sie, unterdrückte zugleich die
Wolkenbildung und erhöhte dadurch die Sonneneinstrahlung; und die
zunehmend austrocknenden Böden verloren ihre Fähigkeit der
Verdunstungskühlung, sodass ein wachsender Anteil der verfügbaren
Energie in den fühlbaren statt in den latenten Wärmestrom floss. Jede
Hitzewelle schuf damit die Voraussetzung für die nächste, was einer
sich selbst verstärkenden Land-Atmosphäre-Rückkopplungentspricht.
Am Findel resultierte daraus ein Sommer mit wiederholten
Hitzeperioden (siehe Abschnitt „Lufttemperatur"), darunter eine
Hitzewelle vom 18. bis 28. Juni 2026 mit 11 aufeinanderfolgenden
Tagen mit einer Höchsttemperatur ≥ 30 °C.

Abb. 1: Farbflächen: Abweichung der geopotentiellen Höhe

des 500-hPa-Niveaus vom Mittel 1991–2020 (in gpdm).
Schwarze Isolinien: Abweichung der Temperatur in rund
1500 m Höhe (850-hPa-Niveau) vom selben
Referenzzeitraum (in °C). Betrachtungszeitraum: 1. Juni bis

25. August 2026. Datengrundlage: ERA5/ERA5T, Copernicus
Climate Change Service (C3S).

LUFTTEMPERATUR

Die mittlere Lufttemperatur im Sommer 2026 war mit 20,6 °C um 2,7
°C höher als im Vergleich mit der Referenzperiode 1991 bis 2020
(17,9 °C). Damit handelt es sich um den wärmsten Sommer, der

am Findel seit 1947 beobachtet wurde. Der bisherige Rekord aus

dem Sommer 2003 (20,5 °C) rückt somit auf den zweiten Platz.
Die Höchstwerte der Lufttemperatur erreichten im Mittel 26,7 °C, die
Tiefstwerte 14,8 °C. Das absolute Maximum wurde mit 38,2 °C am
26. Juni registriert, der absolute Tiefstwert mit 7,8 °C am 6. Juni. Die
Monatsmitteltemperatur lag im Juni bei 19,9 °C, im Juli erreichte sie
21,2 °C und im August 20,6 °C. Die Abweichungen lagen im Juni 3,2
°C, im Juli 2,5 °C und im August 2,2 °C über dem langjährigen
Mittelwert der Referenzperiode. Der Juni 2026 ist der wärmste Juni,

der am Findel seit 1947 jemals beobachtet wurde. Die Anzahl der
Sommertage (Maximum der Lufttemperatur ≥ 25 °C) belief sich auf 55
Tage. Im langjährigen Mittel sind 31,5 Tage üblich. Im Sommer 2026
traten 30 Hitzetage mit einem Maximum der Lufttemperatur von ≥ 30
°C auf. Im langjährigen Mittel ist mit ca. 7,2 Tagen zu rechnen. Sehr
heiße Tage (Maximum der Lufttemperatur von ≥ 35 °C) ereigneten
sich in diesem Sommer an 8 Tagen. Die Anzahl der Sommertage,

Hitzetage und Tage mit extremer Hitze im Sommer 2026 stellt am

Findel seit 1947 absolute Rekorde dar. Im Sommer 2026 wurden 8
Tropennächte (Minimum der nächtlichen Lufttemperatur zwischen 18
UTC am Vortag und 06 UTC ≥ 20 °C) am Flughafen Findel registriert.
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Abb. 2: Abweichungen der Tagesmitteltemperatur (°C) vom

langjährigen Mittelwert (1991-2020).

1/2



Email: climatologie@airport.etat.lu
© Copyright: MeteoLux
Alle Rechte vorbehalten

Administration de le navigation aérienne

4, route de Trèves
L-2632 Luxembourg

NIEDERSCHLAG

SONNENSCHEINDAUER

Die Niederschlagssumme für die Sommermonate 2026 betrug 137,7
l/m². Damit ist das Soll des Niederschlags am Flughafen Findel,
bezogen auf den langjährigen Mittelwert der Referenzperiode von
1991 bis 2020 (217,0 l/m²), um 37% unterschritten. Die
Niederschlagssumme im Juni 2026 betrug 59,5 l/m². Das langjährige
Soll des Niederschlags, bezogen auf den langjährigen Mittelwert (73,0
l/m²), war um ca. 18% unterschritten. Der Juli 2026 war mit einer
Niederschlagssumme von 17,6 l/m² sehr trocken. Insgesamt wurde
die sonst übliche Menge an Niederschlag (72,1 l/m²) um etwa 76%
unterschritten. Der August war mit 60,6 l/m² sehr trocken (Soll: 71,9
l/m²). Die höchste Tagessumme des Niederschlags zwischen 06 UTC
und 06 UTC des Folgetages wurde am 2. Juni 2026 mit 18,2 l/m²
gemessen. Mit 29 Niederschlagstagen (Niederschlagsmenge ≥ 0,1
l/m²) lag der Sommer 2026 deutlich unter dem klimatischen Mittelwert
von 40,2 Tagen. In diesem Sommer ereigneten sich 10 Gewittertage,
was unter dem langjährigen Mittelwert (14,3 Tage) liegt.

Der Sommer 2026 hat mit 880,3 Stunden den Klimanormalwert um
ca. 20% übertroffen. Im langjährigen Mittel sind statistisch 735,9
Sonnenscheinstunden zu erwarten. Damit handelt es sich um den

drittsonnigsten Sommer, der am Findel seit 1947 beobachtet

wurde. Mehr Sonnenstunden wurden nur im Sommer 2003 (893,3

Stunden) und im Rekordsommer 2022 (956,2 Stunden) registriert.

Im Juni wurde eine Sonnenscheindauer von 263,3 Stunden erreicht,
d.h. ca. 9% über dem Monatssoll (241,2 Stunden). Der Juli 2026
überschritt mit 360,7 Stunden den 30-jährigen Mittelwert der
Referenzperiode (257,6 Stunden) um ca. 40%. Dies ist der

zweitsonnigste Juli seit Beginn der Aufzeichnungen am Findel im

Jahr 1947. Auf dem ersten Platz ist weiterhin der Juli 2022 mit

377 Sonnenstunden. Mit 256,3 Sonnenscheinstunden lag der August
über dem Monatssoll von 237,1 Stunden.
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Abb. 3: Niederschlagssummen (l/m²) im Vergleich zum

langjährigen Mittelwert (1991-2020).

Abb. 4: Sonnenscheindauer (Stunden) im Vergleich zum

theoretischen Maximalwert und der Referenzperiode
(1991-2020).
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